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Bereits zum zweiten Mal wird von Wissenschaftler/innen der 
Universität Jena ein interdisziplinärer Band zum Thema Hei-
mat vorgelegt. Der erste Band, herausgegeben von Edoardo 
Costadura und Klaus Ries mit dem Titel Heimat gestern und 
heute (Bielefeld 2016), geht dabei auf einen Workshop von 
2014 zurück. Heimat wurde in diesem Kontext als ein kom-
plexes, multifunktionales und transkulturelles Konstrukt er-
fasst. Daran knüpft eine weitere Tagung im September 2017 
mit dem Titel Heimat – Ein Problem der globalisierten Welt 
an. Der Tagungsband dazu liegt nun vor und bündelt auf 454 
Seiten eine außergewöhnlich breite Sichtweise auf das Thema 
Heimat. Ein Fokus ist dabei das Spannungsfeld von Globali-
sierung und Nationalismus im Horizont von Heimat. Die Bei-
träge fragen danach, ob man sich in einer globalisierten Welt 
„zu Hause“ fühlen kann und ob es Heimat überhaupt noch 
gibt angesichts der basalen Entgrenzungen, die unser Leben 
bestimmen. Renate Zöller fragt: Ist Heimat die Sehnsucht 
nach einer intakten Welt und das Gegenstück zur „Frem-
de“? (S. 219–234) – und im Kontext von Flüchtlingsschutz 
und Völkerrecht wird der umstrittene Tatbestand nach einem 
Recht auf eine (neue) Heimat aufgegriffen (Martina Haedrich, 
S. 293–312). 

Heimat soll, so die Intention der Herausgeber/innen, neu 
gedacht werden und zu einem „globalen Heimat-Begriff“ 
(S. 33) führen, der einen veränderten „Modus der Weltbezie-
hung“ (ebd.) ermöglicht. 

Der Soziologe Hartmut Rosa bietet dazu die passende 
Defi nition: Heimat bezeichnet ein „Weltverhältnis“ (Rosa, 
S. 153), d. h. „eine bestimmte Art und Weise, auf Welt Bezug 
zu nehmen“ (ebd.). 

Die Herausgeber/innen gehen von einer „Heimat-Renais-
sance“ und einer „medialen Revitalisierung“ aus, die die Po-
litik, die Wissenschaft und Gesellschaft seit einigen Jahren 
wieder erfasst haben. Dieses Wording von der Wahrnehmung 
und Entdeckung einer „Heimat-Renaissance“ fi nden wir aller-
dings nahezu durchgängig in den letzten Jahrzehnten bei sehr 
vielen entsprechenden Publikationen. Man muss sich dabei 
fragen, ob es denn dann überhaupt ein Zeitalter ohne eine 
„Heimat-Renaissance“ gab? 

Wenn Heimat von den Herausgeber/innen als eine „zen-
trale Frage für die politische und soziale Selbstvergewisserung 
eines Gemeinwesens“ (S. 21) gesehen wird, dann erinnert 
dies stark an Ernst Bloch, der wie kein anderer für das 20. 
Jahrhundert Heimat philosophisch und gesellschaftspolitisch 
begründet hat. Im letzten Satz seines philosophischen Haupt-
werkes, Das Prinzip Hoffnung (1959/hier 1973), schreibt 
er: „… Die Wurzel der Geschichte aber ist der arbeitende, 
schaffende, die Gelegenheiten umbildende und überholende 
Mensch. Hat er sich erfasst und das Seine ohne Entäußerung 
und Entfremdung in realer Demokratie begründet, so ent-
steht in der Welt etwas, das allen in die Kindheit scheint und 
worin noch niemand war: Heimat“ (ebd., S. 1628). Heimat 
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entsteht nur durch menschliches Handeln. Dieses Bloch’sche 
Credo durchzieht auch den Sammelband: „Heimat ist ein in-
teraktiver Raum“ (Costadura/Ries/Wiesenfeldt, S. 22) und 
ein „Möglichkeitsraum“ (Hoff/Gerling-Zedler, S. 70 ff.); Hart-
mut Rosa ergänzt: „Heimat soll also die Welt sein, die nicht 
schweigt, nicht entzaubert, nicht entfremdet ist, die uns nicht 
starr gegenübersteht als etwas, das wir nur verfügbar machen 
wollen“ (Rosa, S. 167).

Die fünfundzwanzig internationalen Autor/innen mit ih-
ren zwanzig Beiträgen bieten ein ausgesprochen differen-
ziertes Portfolio. Wir fi nden Diskurse aus der Literaturwis-
senschaft (Hans Ulrich Gumbrecht; Werner Nell), Architektur 
(Peter Cachola Schmal), Musikwissenschaft (Yvonne Wasser-
loos; Thorsten Hindrichs), Politik (Benjamin-Immanuel Hoff/
Konstanze Gerling-Zedler), Rechtswissenschaft (Walter Pau-
ly/Barbara Bushart; Martina Haedrich), Geographie (Karsten 
Gäbler), Psychologie (Beate Mitzscherlich), Soziologie (Hart-
mut Rosa; Sylka Scholz), Raumforschung (Frank Eckardt) 
und Schulpädagogik (Gregor Reimann/Sophie Seher/Michael 
Wermke). Es sind spezifi sche Refl exionen aus den Sozial- und 
Geisteswissenschaften und die Beiträge sind nicht nur eine 
Momentaufnahme zum Heimat-Diskurs. Sie sind anspruchs-
voll und „Appetitmacher“ auf eine alltagsorientierte Meta-
diskussion. Diese benötigen wir auch dringend, um Heimat 
nicht Populisten, Rassisten, Nationalisten und Extremisten – 
und der Politik zu überlassen.

Heimat ist eine basale Kulturaufgabe – so die Botschaft 
der Autor/innen – die uns in jeder Menschengeneration aufs 
Neue individuell und gesellschaftlich beschäftigt. Damit wird 
Heimat aber auch zu einem subjektiven Konzept, einer sub-
jektiven Konstruktion und zu einem „Gefühl“, wie dies Beate 
Mitzscherlich in ihrem Beitrag beschreibt (S. 183–195). Das 
Proprium kultureller Identität ist eine individuelle und kollek-
tive Konstruktion von Heimat bzw. die Suche danach. Hierzu 
bietet der Band Impulse und Erkenntnisse.

Prägend für den Band ist ein gut nachvollziehbarer wis-
senschaftlicher Diskurs mit dem Anspruch, „Heimat als ge-
sellschaftliches Projekt und interaktives Modell“ (Costadura/
Ries/Wiesenfeldt, S. 21) sowie als einen „gesellschaftlichen 
Begriff“(ebd.) und als eine „kulturelle Selbstverständigung“ 
(Nell, S. 117) zu sehen. Justus H. Ulbricht macht diese politi-
sche Dimension besonders deutlich am Themenkomplex Hei-
mat ohne Ausländer (S. 133–149) am Beispiel Sachsens und 
einem „Sachsen-Patriotismus“ in den Jahren 2014 bis 2017.

Die Mehrdeutigkeit und die Gefahren, die der Begriff Hei-
mat enthält, ziehen sich wie ein roter Faden durch die Bei-
träge und geben dem Band eine Spannung, die nach Aufl ö-
sung sucht. 

Am Ende steht ein Band, der den Erwartungen und Ver-
sprechungen der Herausgeber/innen gerecht wird: „Heimat 
muss immer neu gebaut und gestaltet werden“ (S. 36) und 
bedarf eines pluralen, offenen und performativen Verständ-
nisses.

Der empfehlenswerte Band, der als inspirierender Stein-
bruch für die Beschäftigung mit Praxisfeldern beim Thema 
Heimat genutzt werden kann, ist keine „to go“-Lektüre. Er 
fordert den Leser heraus.
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